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Vor einem Jahr sah es für die zweite
Mannschaft des FC Augsburg um
diese Zeit zappenduster aus. Die
Fußballer hingen ganz tief im Ta-
bellenkeller der Regionalliga Bayern
fest. Erst durch einen fulminanten
Endspurt und den Umweg über die
Relegation gelang der Klassener-
halt. In dieser Spielzeit ist die Situa-
tion für die Schützlinge von Trainer
Christian Wörns nun wesentlich
entspannter. Drei Spieltag vor Sai-
sonende nimmt die Mannschaft
Platz drei ein. Am Freitag steht nun
das vorletzte Heimspiel der Saison
auf dem Programm. Um 18.30 Uhr
wird die Partie gegen die SpVgg
Bayern Hof angepfiffen.

Mit dem Team von der Grünen
Au gastiert einer der großen Bayeri-
schen Traditionsvereine im Rose-
naustadion. Allerdings, die Nord-
bayern haben sportlich schon we-
sentlich bessere Zeiten gesehen. Sie
stehen bereits als Absteiger in die
Bayernliga fest. In der Saison
1973/74 lockten die Hofer noch
35000 Zuschauer in die Rosenau –
der FCA mit Helmut Haller siegte
3:0. Am Freitagabend wird die Ku-
lisse überschaubarer sein.

Auf dem Papier sind die Wörns-
Schützlinge der klare Favorit, doch
unterschätzen sollte sein Team die
Hofer nicht. Vor zwei Wochen sieg-
ten diese bei der zweiten Garnitur
des TSV 1860 München mit 2:0.
Personell wird sich beim FCA II ge-
genüber dem 3:3 gegen den FC Bay-
ern II wohl nicht viel ändern.

Als erste Abgänge für die kom-
mende Saison stehen indes Emre
Kurt, 20, und Philipp Baier, 20,
fest. Kurt wechselt zum Landesliga-
aufsteiger SV Cosmos Aystetten,
Baier schließt sich dem TSV Schwa-
ben Augsburg an, der kurz vor dem
Aufstieg in die Bayernliga steht. Die
beiden Kicker werden nicht die ein-
zigen Spieler bleiben, die den FCA
II verlassen werden. Der Klub soll
größerer Veränderungen im Kader
planen. (oll)

Veränderungen
 beim FCA II

Spieler gehen. Heute
zu Hause gegen Hof

Fußball v. Donnerstag
B�Klasse West
Stadtbergen II – Bärenkeller II 8:1

Gersthofer Heinzel stand
im schwäbischen Finale
Im Artikel „Duell der Generatio-
nen“, erschienen am 4. Mai, war
ein Fehler. Im Finale der schwäbi-
schen Tennismeisterschaft stand
nicht Dennis Dragomirov (TC
Schießgraben), sondern der
15-jährige Maximilian Heinzel (TC
Gersthofen). Heinzel unterlag dort
Patrick Nystroem 2:6 und 5:7. (AZ)

So stimmt’s

Für eilige Leser
FUSSBALL
Regionalliga Bayern
FC Augsburg II – SpVgg Bayern Hof
(Fr., 18.30 Uhr, Rosenaustadion)
Landesliga Südwest
Türkspor A. – Schwaben Augsburg (So.,
15 Uhr, Sportanlage Haunstetten), FC
Stätzling – TSV Aindling (So., 15 Uhr,
Sportanlage)
Bezirksliga Nord
TSV Neusäß – TSV Gersthofen
(Fr., 19 Uhr, Abenstein�Arena)
Bezirksliga Süd
FC Königsbrunn – SV Schwabegg
(So., 15 Uhr, Hans�Wenninger�Stadion)
Bezirksliga Süd, Frauen
FCA II – Loppenhausen (Sa., 17 Uhr)
A�Junioren, Bundesliga
FCA – Stuttgart (Sa., 13, bd. Rosenau)
B�Juniorinnen, Bayernliga
Schwaben Augsburg – Nürnberg II
(So., 11 Uhr, Ernst�Lehner�Stadion)

SOFTBALL
Landesliga
SG Augsburg II – Buchbinder Legionäre
(Sa., 15/17.30 Uhr, Derchinger Str.)

RUGBY
Regionalliga Bayern
RFC Augsburg – Bad Reichenhall
(Sa., 14.30 Uhr, Wildtaubenweg)

TENNIS
Regionalliga, Frauen
TC Augsburg – TC Schwaben (So., 11 Uhr)
Bayernliga, Männer
TC Augsburg – TC Landshut
(So., 10 Uhr, bd. Anlage Siebentischwald)
Landesliga, Frauen
TC Gersthofen – TC Eschenried
(So., 10 Uhr, Anlage Lechauen)
Landesliga, Männer
TC Schießgraben – TC Friedberg
(So., 10 Uhr, Anlage Stadionstr.)

FAUSTBALL
2. Bundesliga, Frauen
TVA – Tannheim – Burghausen (So., 11
Uhr, TVA�Anlage/Gabelsbergerstr.)

HANDBALL
Bayernliga, Frauen
TSV Haunstetten II – 1. FCN Handball
(Sa., 18 Uhr, Alb.�Lod.�Halle)
Bayernliga, Männer
TSV Friedberg – TG Landshut (Sa., 18)
Landesliga Süd, Männer
TSV Friedberg II – TSV Allach
(Sa., 20 Uhr, bd. TSV�Halle)

SKATERHOCKEY
Landesliga Süd
TVA III – Dillingen (So., 18 Uhr, TVA�A.)

SCHWIMMEN
Schwäbische Meisterschaften (Sa./
So., ab 9 Uhr, Hallenbad Gersthofen)

KANUSLALOM
WM�Qualifikation (Sa./So., ab 9 Uhr,
am Eiskanal)

BOXEN
Box�Event WM�Titelkampf Tina Rupp�
recht – Louisiana Bolivar, Vorkämpfe mit
Sergej Haan und Granit Stein (Sa., ab 19
Uhr, Eisarena Königsbrunn)

Regionalsport kompakt

Schwimmer wollen
Schwabens Titel

Die Schwimmer des SV Augsburg
haben bei den süddeutschen Meis-
terschaften abgeräumt. Vor allem
Oliver Sczesny präsentierte sich in
Sindelfingen in Topform. Über 100
(1:07,74 Minuten) und 200
(2:28,10) Meter Brust gewann er im
Jahrgang 1999 Gold. Dazu kam
Bronze über 50 Meter Brust (30,56
Sekunden). Ebenfalls eine Bronze-
medaille gewann Paul Pucknus über
200 Meter Schmetterling (2:17,24)
im Jahrgang 2001. Pechvogel des
Wochenendes war Mark Toprak,
der gleich zweimal den undankba-
ren vierten Platz belegte.

Am Wochenende sind die Augs-
burger Schwimmer bei den schwä-
bischen Meisterschaften in Gerstho-
fen am Start. Wettkampfbeginn ist
am Samstag und Sonntag jeweils um
9 Uhr. Für den Nachwuchs ist das
der letzte Härtetest vor dem Saison-
höhepunkt. Vom 29. Mai bis 2. Juni
finden in Berlin die deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften statt. Vom
SVA haben sich sieben Sportler für
insgesamt 17 Starts qualifiziert – das
ist Rekord für den Verein. (AZ)

Freude in Neuseeland
Kanu Olympiasiegerin Micheler-Jones zeigt,
dass sie im wilden Wasser nichts verlernt hat

Elisabeth Micheler-Jones hat in ih-
rer Karriere bereits olympisches
Gold und Weltmeisterschaften ge-
wonnen, am sportlichen Ehrgeiz
mangelt es der Augsburgerin aber
trotz ihrer 51 Jahre weiterhin nicht.
Auf der schweren Wildwasserstre-
cke im Wero Whitewater Park holte
sich die Schwaben-Kanutin den
World Masters Gesamtsieg (35 bis
70 Jahre). Zuvor hatte Micheler-
Jones in Neuseeland bereits den
50-plus-Sieg herausgefahren und
Gold im Canadier-Zweier mit ihrem
Bruder Peter Micheler geholt. „Das
hat verdammt viel Spaß gemacht,
ich hatte zwei super Läufe“, sagte
Micheler-Jones.

Janet Steinbrenner vom Augsbur-
ger Kajak-Verein (AKV) holte sich
den ersten Platz bei der Altersklasse
45 plus und in der Gesamtwertung
den dritten Platz. Den deutschen
Erfolg komplettierte auf Platz zwei
Kordula Striepecke. Damit nicht
genug, holte sich der Kanu-Schwa-
be Peter Micheler in seiner Alters-
klasse 55 plus erneut wie am Vortag
den Sieg und in der Gesamtwertung
fuhr er hinter dem Franzosen Vin-
cent Fondeviole auf den zweiten
Platz. Der dritte Schwaben-Kanute
Karlheinz Heckel hatte sich auf den
vierten Platz bei der Altersklasse
50 plus vorgefahren, in der Gesamt-
wertung aller Altersklassen zusam-
men ergab es dann für ihn den
zwölften Platz.

Aber Heckel hatte ja zusammen
mit Peter Micheler und Elisabeth
Micheler-Jones noch den gut be-
setzten Kajak-Einer-Teamwettbe-
werb zu bestreiten. Sie siegten in der
Altersklasse 50 plus, in der Gesamt-
wertung lagen nur die Engländer
und Franzosen vor ihnen.

Im Teamwettbewerb der Kajak-
Einer (AK 45) gewannen die Deut-
schen Janet Steinbrenner (AKV),
Kordula Striepecke und Martina
Rübhausen den Titel. Janet Stein-
brenner hat an einem Tag zweimal
Gold errungen. (stel)

Erfolgreich war Elisabeth Micheler�Jones
im Wildwasser. Foto: Stenglein

Republik und die Konkurrenten aus
Mainz, Wolfsburg oder Hamburg
liefern passende Ergebnisse.

Das Selbstvertrauen jedenfalls ist
bei Schmid vor den verbliebenen
Begegnungen gegen Gladbach,
Dortmund und Hoffenheim ge-
wachsen. Ausdruck dessen: kein
Wort über Druck, nervliche Belas-
tung, Zweifel oder Angst. Stattdes-
sen freut sich Schmid regelrecht auf
den Abstiegskampf. „Es macht
Spaß, weil wir nach oben schauen
und etwas erreichen können.“

Er erinnert sich daran, wie er
einst mit Freiburg erfolgreich gegen
den Niedergang in die zweite Liga
angekämpft hat. Der Zusammenhalt
sei das große Plus gewesen. „Jeder
war für den anderen auf dem Platz
da. Wir haben bis zum Ende ge-
kämpft und uns dafür belohnt“, be-
schreibt Schmid.

Sollte der FCA nun zum sechsten
Mal den Klassenerhalt in der Bun-
desliga schaffen, Schmid würde sich
wohl ähnlich äußern.

rechtfertigt dessen durchwachsene
Auftritte mit Verletzungen und
Krankheit, die den Schmid zurück-
warfen. Unter dem Eindruck des
Hamburg-Spiels ist Baum selbstre-
dend zufrieden und lobt. „Johnny
hat sich das in den letzten Wochen
hart erarbeitet. Man sieht, was in
ihm steckt und was er auf den Platz
bringen kann“, betont Baum.

Eben weil Schmid wiederholt
gute Ansätze gezeigt hat, danach
aber wieder in ein Leistungsloch
fiel, vermeidet es der Profi, über-
schwänglich zu werden. Vielmehr
verweist er darauf, in den nächsten
Begegnungen anknüpfen zu müs-
sen. Zwei Worte benutzt er dabei
immer wieder: Gas geben.

Spät, erst drei Spieltage vor Sai-
sonende, kommt der 26-Jährige in
Form. Die Saison kann für ihn und
den FCA noch ein gutes Ende neh-
men. In der Theorie kann Augsburg
bereits am Wochenende den Klas-
senerhalt perfekt machen – voraus-
gesetzt der FCA siegt im Westen der

Jetzt fühle ich mich gut.“ Vor dem
Auswärtsspiel bei Borussia Mön-
chengladbach (Samstag, 15.30 Uhr)
zeigt der Offensivspieler ansteigen-
de Form, beim jüngsten 4:0 gegen
Hamburg lieferte er die beste Sai-
sonleistung ab und argumentierte

somit gegen den Ruf eines Fehlein-
kaufs.

Zuvor hatte Schmid beim FCA
nur in Ansätzen an seine aufsehen-
erregenden Zeiten beim SC Frei-
burg anknüpfen können. Er ver-
zeichnete lichte Momente, etwa bei
seinem einzigen Saisontreffer gegen
Bremen und den drei geleisteten
Torvorlagen. Meist jedoch ent-
täuschte er.

FCA-Trainer Manuel Baum
nimmt seinen Spieler in Schutz,

VON JOHANNES GRAF

Die Antwort auf diese Frage gibt Jo-
nathan Schmid routiniert. Sie nötigt
ihm keine lange Bedenkzeit ab, er
hat sie parat, reagiert abgeklärt.
Weil die Frage nicht überrascht, in
den vergangenen Monaten ist sie
dem 26-Jährigen wiederholt gestellt
worden. Also: War das jetzt sein
Durchbruch beim FC Augsburg? Ist
der in solchen Situationen oft be-
mühte Knoten endgültig geplatzt?

Schmid sagt äußerlich unbeein-
druckt, schwierige Zeiten gehörten
nun mal zum Fußball-Geschäft
dazu. Und ja, er wisse, dass die Er-
wartungen an ihn hoch sind, seit ihn
der FCA im Sommer verpflichtet
hat. Allgemein spricht der gebürtige
Elsässer davon, dass man Zeit brau-
che, um in einem neuen Klub anzu-
kommen.

Erst auf Nachfrage wird er kon-
kreter, begründet seine Leistungs-
schwankungen. „Ich musste erst
mal in den Rhythmus kommen.

Schmids spätes Glück
Fußball�Bundesliga Der Profi des FC Augsburg blickt auf eine durchwachsene Spielzeit. Erst im

Saisonendspurt kommt er in Form. Warum sich der Franzose auf den Ligaendspurt freut

In der Partie gegen Hamburg hatte Jonathan Schmid (links) Grund zur Freude. Sollte der FCA (rechts Raúl Bobadilla) nun noch in Mönchengladbach gewinnen, könnte er bes�
tenfalls am Wochenende den Klassenerhalt in der Bundesliga perfekt machen. Foto: Ulrich Wagner

„Ich weiß, dass die
Erwartungen an mich
sehr hoch waren.“

FCA�Profi Jonathan Schmid

RADFAHREN

RSG bietet Material auf
Flohmarkt zum Verkauf an
Einen Radsportflohmarkt veranstal-
tet die RSG Augsburg zu Beginn
der Saison. Der Flohmarkt findet
am Samstag zwischen 10 und 13
Uhr im Hofraum der Radrennbahn
an der Eisackstraße in Augsburg-
Lechhausen statt. Bei schlechtem
Wetter wird die Veranstaltung in
den Eingangsbereich der Halle ver-
legt. Angeboten werden Rennrä-
der, Radmaterial, Laufräder und
Reifen sowie diverse Bekleidung
von privaten Anbietern. Ein Stand-
geld wird nicht erhoben. Auch in
diesem Jahr stehen verschiedene
Bahnräder zum Verkauf. Weitere
Infos unter Telefon 0171/5079280
und im Internet unter www.rsg-
augsburg.de. (ahof)

FUSSBALL

Haunstetten unterliegt im
Nachholspiel ohne Folgen
Prinzipiell ist die Saison für den Be-
zirksligisten TSV Haunstetten drei
Spieltage vor Saisonende gelaufen.
Vom vierten Tabellenplatz ist das
Team kaum noch zu verdrängen,
Platz drei ist nicht mehr möglich.
Folglich fiel die 0:2 (0:0)-Heimnie-
derlage am Mittwochabend im
Nachholspiel gegen den 1. FC Sont-
hofen II nicht ins Gewicht. Für die
Gäste aus dem Allgäu trafen Tastan
(68.) und Lingg (87.). (joga)

Großer Erfolg für Liv Baacke. Das
Radtalent der RSG Augsburg ge-
wann die 15. Ostthüringen-Tour.
Neben der Kids Tour in Berlin ist
das Etappenrennen in Deutschland
eine der größten internationalen
Radsportveranstaltungen für junge
Radsportler im Alter zwischen neun

und 14 Jahren.
Über 300 Fahrer
fuhren in fünf
Leistungsklassen
um den Sieg. Baa-
cke fährt im ers-
ten Jahr in der Al-
tersklasse U15,
im Januar holte
sie bereits den
deutschen Meis-

tertitel im Cyclecross. Bei der Ost-
thüringen-Tour legte sie durch
zweite Plätze im Prolog und der ers-
ten Etappe den Grundstein für eine
Top-Platzierung. Das Gelbe Trikot
(Gesamtführung) und das Weiße
Trikot (Bester Nachwuchs) über-
nahm sie durch einen Sieg auf der
zweiten Etappe. Auf der Schluss-
etappe war Baacke immer mit an der
Spitze des Feldes zu finden und kon-
trollierte den Rennverlauf. Mit
deutlichem Vorsprung gewann sie
im Schlusssprint und sicherte sich so
den Gesamtsieg. (ahof)

Baacke
fährt voraus
Radtalent siegt bei
Ostthüringen-Tour

Liv Baacke

Welche Kanuten fahren zur Welt-
meisterschaft nach Frankreich?
Diese Frage wird am Wochenende
auf dem Augsburger Eiskanal be-
antwortet. Dort tritt die Kanu-Elite
an, um sich für die Großveranstal-
tung Ende September in Pau zu
qualifizieren. In vier Wettbewerben
empfehlen sich die Athleten, das
schlechteste Ergebnis wird gestri-
chen. Nach den ersten beiden Ren-
nen am vergangenen Wochenende
in Markkleeberg stehen in Augs-
burg die Entscheidungen an. Hoff-
nungen auf die WM-Teilnahme
dürfen sich insbesondere Sideris Ta-
siadis,  Alexander Grimm (beide
Kanu Schwaben Augsburg) Hannes
Aigner (Augsburger Kajak Verein)
und Birgit Ohmayer (KSA) machen.
Gefahren wird auf der Olympiastre-
cke von 1972 am Samstag und am
Sonntag. Ab 9 Uhr steht der 1. Lauf,
zugleich das Halbfinale, an. Zu-
nächst begeben sich die Kajakfahrer
aufs wilde Wasser, erst die Männer,
dann die Juniorinnen, Frauen und
Junioren. Danach starten im Cana-
dier Einer der Reihe nach die Junio-
ren, Männer, Frauen und Juniorin-
nen. Das Finale ist für 14 Uhr ange-
setzt. Die endgültige Entscheidung
fällt am Sonntag, die Rennfolge
bleibt die des Vortags. (joga)

Entscheidung
in WM�Quali

Rennwochenende auf
Augsburger Eiskanal
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Einer (AK 45) gewannen die Deut-
schen Janet Steinbrenner (AKV),
Kordula Striepecke und Martina
Rübhausen den Titel. Janet Stein-
brenner hat an einem Tag zweimal
Gold errungen. (stel)

Erfolgreich war Elisabeth Micheler�Jones
im Wildwasser. Foto: Stenglein

Republik und die Konkurrenten aus
Mainz, Wolfsburg oder Hamburg
liefern passende Ergebnisse.

Das Selbstvertrauen jedenfalls ist
bei Schmid vor den verbliebenen
Begegnungen gegen Gladbach,
Dortmund und Hoffenheim ge-
wachsen. Ausdruck dessen: kein
Wort über Druck, nervliche Belas-
tung, Zweifel oder Angst. Stattdes-
sen freut sich Schmid regelrecht auf
den Abstiegskampf. „Es macht
Spaß, weil wir nach oben schauen
und etwas erreichen können.“

Er erinnert sich daran, wie er
einst mit Freiburg erfolgreich gegen
den Niedergang in die zweite Liga
angekämpft hat. Der Zusammenhalt
sei das große Plus gewesen. „Jeder
war für den anderen auf dem Platz
da. Wir haben bis zum Ende ge-
kämpft und uns dafür belohnt“, be-
schreibt Schmid.

Sollte der FCA nun zum sechsten
Mal den Klassenerhalt in der Bun-
desliga schaffen, Schmid würde sich
wohl ähnlich äußern.

rechtfertigt dessen durchwachsene
Auftritte mit Verletzungen und
Krankheit, die den Schmid zurück-
warfen. Unter dem Eindruck des
Hamburg-Spiels ist Baum selbstre-
dend zufrieden und lobt. „Johnny
hat sich das in den letzten Wochen
hart erarbeitet. Man sieht, was in
ihm steckt und was er auf den Platz
bringen kann“, betont Baum.

Eben weil Schmid wiederholt
gute Ansätze gezeigt hat, danach
aber wieder in ein Leistungsloch
fiel, vermeidet es der Profi, über-
schwänglich zu werden. Vielmehr
verweist er darauf, in den nächsten
Begegnungen anknüpfen zu müs-
sen. Zwei Worte benutzt er dabei
immer wieder: Gas geben.

Spät, erst drei Spieltage vor Sai-
sonende, kommt der 26-Jährige in
Form. Die Saison kann für ihn und
den FCA noch ein gutes Ende neh-
men. In der Theorie kann Augsburg
bereits am Wochenende den Klas-
senerhalt perfekt machen – voraus-
gesetzt der FCA siegt im Westen der

Jetzt fühle ich mich gut.“ Vor dem
Auswärtsspiel bei Borussia Mön-
chengladbach (Samstag, 15.30 Uhr)
zeigt der Offensivspieler ansteigen-
de Form, beim jüngsten 4:0 gegen
Hamburg lieferte er die beste Sai-
sonleistung ab und argumentierte

somit gegen den Ruf eines Fehlein-
kaufs.

Zuvor hatte Schmid beim FCA
nur in Ansätzen an seine aufsehen-
erregenden Zeiten beim SC Frei-
burg anknüpfen können. Er ver-
zeichnete lichte Momente, etwa bei
seinem einzigen Saisontreffer gegen
Bremen und den drei geleisteten
Torvorlagen. Meist jedoch ent-
täuschte er.

FCA-Trainer Manuel Baum
nimmt seinen Spieler in Schutz,

VON JOHANNES GRAF

Die Antwort auf diese Frage gibt Jo-
nathan Schmid routiniert. Sie nötigt
ihm keine lange Bedenkzeit ab, er
hat sie parat, reagiert abgeklärt.
Weil die Frage nicht überrascht, in
den vergangenen Monaten ist sie
dem 26-Jährigen wiederholt gestellt
worden. Also: War das jetzt sein
Durchbruch beim FC Augsburg? Ist
der in solchen Situationen oft be-
mühte Knoten endgültig geplatzt?

Schmid sagt äußerlich unbeein-
druckt, schwierige Zeiten gehörten
nun mal zum Fußball-Geschäft
dazu. Und ja, er wisse, dass die Er-
wartungen an ihn hoch sind, seit ihn
der FCA im Sommer verpflichtet
hat. Allgemein spricht der gebürtige
Elsässer davon, dass man Zeit brau-
che, um in einem neuen Klub anzu-
kommen.

Erst auf Nachfrage wird er kon-
kreter, begründet seine Leistungs-
schwankungen. „Ich musste erst
mal in den Rhythmus kommen.

Schmids spätes Glück
Fußball�Bundesliga Der Profi des FC Augsburg blickt auf eine durchwachsene Spielzeit. Erst im

Saisonendspurt kommt er in Form. Warum sich der Franzose auf den Ligaendspurt freut

In der Partie gegen Hamburg hatte Jonathan Schmid (links) Grund zur Freude. Sollte der FCA (rechts Raúl Bobadilla) nun noch in Mönchengladbach gewinnen, könnte er bes�
tenfalls am Wochenende den Klassenerhalt in der Bundesliga perfekt machen. Foto: Ulrich Wagner

„Ich weiß, dass die
Erwartungen an mich
sehr hoch waren.“

FCA�Profi Jonathan Schmid

RADFAHREN

RSG bietet Material auf
Flohmarkt zum Verkauf an
Einen Radsportflohmarkt veranstal-
tet die RSG Augsburg zu Beginn
der Saison. Der Flohmarkt findet
am Samstag zwischen 10 und 13
Uhr im Hofraum der Radrennbahn
an der Eisackstraße in Augsburg-
Lechhausen statt. Bei schlechtem
Wetter wird die Veranstaltung in
den Eingangsbereich der Halle ver-
legt. Angeboten werden Rennrä-
der, Radmaterial, Laufräder und
Reifen sowie diverse Bekleidung
von privaten Anbietern. Ein Stand-
geld wird nicht erhoben. Auch in
diesem Jahr stehen verschiedene
Bahnräder zum Verkauf. Weitere
Infos unter Telefon 0171/5079280
und im Internet unter www.rsg-
augsburg.de. (ahof)

FUSSBALL

Haunstetten unterliegt im
Nachholspiel ohne Folgen
Prinzipiell ist die Saison für den Be-
zirksligisten TSV Haunstetten drei
Spieltage vor Saisonende gelaufen.
Vom vierten Tabellenplatz ist das
Team kaum noch zu verdrängen,
Platz drei ist nicht mehr möglich.
Folglich fiel die 0:2 (0:0)-Heimnie-
derlage am Mittwochabend im
Nachholspiel gegen den 1. FC Sont-
hofen II nicht ins Gewicht. Für die
Gäste aus dem Allgäu trafen Tastan
(68.) und Lingg (87.). (joga)

Großer Erfolg für Liv Baacke. Das
Radtalent der RSG Augsburg ge-
wann die 15. Ostthüringen-Tour.
Neben der Kids Tour in Berlin ist
das Etappenrennen in Deutschland
eine der größten internationalen
Radsportveranstaltungen für junge
Radsportler im Alter zwischen neun

und 14 Jahren.
Über 300 Fahrer
fuhren in fünf
Leistungsklassen
um den Sieg. Baa-
cke fährt im ers-
ten Jahr in der Al-
tersklasse U15,
im Januar holte
sie bereits den
deutschen Meis-

tertitel im Cyclecross. Bei der Ost-
thüringen-Tour legte sie durch
zweite Plätze im Prolog und der ers-
ten Etappe den Grundstein für eine
Top-Platzierung. Das Gelbe Trikot
(Gesamtführung) und das Weiße
Trikot (Bester Nachwuchs) über-
nahm sie durch einen Sieg auf der
zweiten Etappe. Auf der Schluss-
etappe war Baacke immer mit an der
Spitze des Feldes zu finden und kon-
trollierte den Rennverlauf. Mit
deutlichem Vorsprung gewann sie
im Schlusssprint und sicherte sich so
den Gesamtsieg. (ahof)

Baacke
fährt voraus
Radtalent siegt bei
Ostthüringen-Tour

Liv Baacke

Welche Kanuten fahren zur Welt-
meisterschaft nach Frankreich?
Diese Frage wird am Wochenende
auf dem Augsburger Eiskanal be-
antwortet. Dort tritt die Kanu-Elite
an, um sich für die Großveranstal-
tung Ende September in Pau zu
qualifizieren. In vier Wettbewerben
empfehlen sich die Athleten, das
schlechteste Ergebnis wird gestri-
chen. Nach den ersten beiden Ren-
nen am vergangenen Wochenende
in Markkleeberg stehen in Augs-
burg die Entscheidungen an. Hoff-
nungen auf die WM-Teilnahme
dürfen sich insbesondere Sideris Ta-
siadis,  Alexander Grimm (beide
Kanu Schwaben Augsburg) Hannes
Aigner (Augsburger Kajak Verein)
und Birgit Ohmayer (KSA) machen.
Gefahren wird auf der Olympiastre-
cke von 1972 am Samstag und am
Sonntag. Ab 9 Uhr steht der 1. Lauf,
zugleich das Halbfinale, an. Zu-
nächst begeben sich die Kajakfahrer
aufs wilde Wasser, erst die Männer,
dann die Juniorinnen, Frauen und
Junioren. Danach starten im Cana-
dier Einer der Reihe nach die Junio-
ren, Männer, Frauen und Juniorin-
nen. Das Finale ist für 14 Uhr ange-
setzt. Die endgültige Entscheidung
fällt am Sonntag, die Rennfolge
bleibt die des Vortags. (joga)

Entscheidung
in WM�Quali

Rennwochenende auf
Augsburger Eiskanal


